
Haben Sie Fragen zum Fachwissen Arbeitsschutz? Dann kontaktieren 
Sie uns gerne über unsere zentrale Rufnummer: 06131 802-0
© BGHM

Herausgeberin:
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
www.bghm.de

Nr. 0053
Stand 12/2022 Fach-Information 

Psychische Belastung II
Beispiele zur Gestaltung sicherer und gesunder Arbeit 

Erläuterungen zur Checkliste: 
Diese FI ergänzt die BGHM FI 0052. Genannt werden Beispiele aus der Praxis der Beratung 
und Überwachung. Diese dienen als „Ideengeber“ und müssen an die individuellen betrieb-
lichen Gegebenheiten angepasst werden, um wirksam sein zu können.

Bei der Maßnahmenableitung kann das Vorgehen, wie in der DGUV Information 206-007  
„So geht‘s mit Ideentreffen“ oder der BGHM-Broschüre „Gemeinsam zu gesunden Arbeitsbe-
dingungen“ beschrieben, nützlich sein. Die direkte Beteiligung der Beschäftigten wird emp-
fohlen. Es gilt, die Gesundheit, die Leistungs- und Lernfähigkeit des Menschen zu erhalten, 

mithilfe der Gestaltung von körperlich und psychisch ausführbaren, erträglichen, zumutbaren, sicheren und fördernden 
Tätigkeiten. Die Beseitigung der Gefährdungen ist dabei ein solider Beginn dieser betrieblichen Resilienzförderung (Kri-
senfestigkeit). Ziel ist auch der Erhalt und die Stärkung der Gesundheitskompetenz der Beschäftigten.

Anregungen zu weitergehenden Schutzmaßnahmen finden Sie unter www.bghm.de, Webcode: 234, insbesondere in 
der FI 0028 sowie im Lernportal der BGHM. Zu empfehlen sind auch die Materialien des BMAS:  
www.psyga.info/unsere-angebote. und der INQA: www.inqa.de oder die Seite www.good-practice.org.

Inhalt:
Erläuterungen
Checkliste Teil II 				      „Welche Maßnahmen wurden in der Praxis wirksam umgesetzt?“

FI



FI Nr. 0053
Arbeitsbedingte psychische Belastung - Checkliste Teil II Seite 2/5

Herausgeberin
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
© BGHM

Haben Sie Fragen zum Fachwissen Arbeitsschutz? Dann kontaktieren 
Sie uns gerne über unsere zentrale Rufnummer: 06131 802-0
© BGHM

12/2022
Ps

yc
hi

sc
he

 E
in

w
irk

un
g

(G
es

ta
ltu

ng
sb

er
ei

ch
)

M
er

km
al

e 
au

s 
de

m
 A

rb
ei

ts
in

ha
lt 

un
d 

Ar
be

its
au

fg
ab

e
kr

iti
sc

he
 A

us
pr

äg
un

ge
n

M
aß

na
hm

en
be

is
pi

el
e

Vo
lls

tä
nd

ig
ke

it 
de

r 
Ar

be
its

au
fg

ab
e

D
ie

 Tä
tig

ke
it 

is
t u

nv
ol

ls
tä

nd
ig

 o
de

r k
le

in
te

ili
g,

 a
ls

o 
nu

r v
or

be
re

ite
nd

, n
ur

 
au

sf
üh

re
nd

 o
de

r n
ur

 k
on

tr
ol

lie
re

nd
 (z

. B
. a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
M

as
ch

in
en

 b
ed

ie
ne

n 
od

er
 n

ur
 S

ic
ht

pr
üf

un
g 

zu
r Q

ua
lit

ät
sk

on
tr

ol
le

).

Ar
be

its
au

fg
ab

en
 n

eu
 v

er
te

ile
n:

(a
)	

Ab
fo

lg
e 

de
r A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e 
pl

an
en

, b
ea

rb
ei

te
n 

un
d 

ko
nt

ro
lli

er
en

 
		


du

rc
h 

ei
ne

 B
es

ch
äft

ig
te

/e
in

en
 B

es
ch

äft
ig

te
n 

ge
w

äh
rle

is
te

n 
od

er
 B

es
ch

äft
ig

te
 

		


m
it 

ve
rs

ch
ie

de
na

rt
ig

en
 A

uf
ga

be
n 

be
tr

au
en

(b
)	

M
as

ch
in

en
be

di
en

un
g 

ab
w

ec
hs

el
nd

 m
it 

Pr
og

ra
m

m
ie

ru
ng

en
 u

nd
/o

de
r  

		


Ve
rw

al
tu

ng
st

ät
ig

ke
it

au
to

no
m

e 
Ar

be
its

or
ga

ni
sa

tio
n:

 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
be

st
im

m
en

 in
 fe

st
ge

le
gt

en
 G

re
nz

en
 d

ie
 W

ah
l d

er
 A

rb
ei

ts
m

itt
el

, d
ie

 A
rb

ei
ts

-
ve

rfa
hr

en
, d

ie
 A

rb
ei

ts
ab

lä
uf

e 
un

d 
da

s 
Ar

be
its

pe
ns

um
.

Ro
ta

tio
n 

ei
nf

or
de

rn
 u

nd
 fö

rd
er

n:
 

Al
le

 M
ita

rb
ei

te
r u

nd
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
so

llt
en

, s
ow

ei
t m

ög
lic

h,
 d

ur
ch

 s
ys

te
m

at
is

ch
e 

W
ei

-
te

rb
ild

un
g 

(S
em

in
ar

e 
od

er
 M

en
to

r/
M

en
to

rin
, A

us
bi

ld
er

/A
us

bi
ld

er
in

 im
 B

et
rie

b)
 b

ef
äh

ig
t 

w
er

de
n,

 m
ög

lic
hs

t v
ie

le
 Tä

tig
ke

ite
n 

m
it 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

au
sz

uf
üh

re
n.

 D
ie

 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

en
 P

er
so

ne
n 

ha
be

n 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t, 
in

 d
ie

se
m

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 e

in
en

 
sy

st
em

at
is

ch
en

 Tä
tig

ke
its

w
ec

hs
el

 (q
ua

lit
at

iv
 u

nd
 q

ua
nt

ita
tiv

) z
u 

fo
rd

er
n.

 
D

as
 s

ol
lte

 a
uc

h 
ei

ne
 R

ot
at

io
n 

üb
er

 A
rb

ei
ts

be
re

ic
he

 o
de

r A
bt

ei
lu

ng
en

 h
in

w
eg

  
be

in
ha

lte
n 

(z
. B

. B
ür

o 
un

d 
Fe

rt
ig

un
g 

od
er

 F
üh

ru
ng

 u
nd

 M
ita

rb
ei

t)
.

Va
ria

bi
lit

ät
 

(A
bw

ec
hs

lu
ng

s-
 

re
ic

ht
um

)

D
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

er
 Tä

tig
ke

it 
si

nd
 in

 d
er

 R
eg

el
 g

le
ic

h 
bz

w
. a

bw
ec

hs
lu

ng
s-

ar
m

 (e
in

se
iti

ge
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
ur

ch
 w

en
ig

e,
 ä

hn
lic

he
 A

rb
ei

ts
ge

ge
ns

tä
nd

e 
un

d 
Ar

be
its

m
itt

el
).

D
ie

 A
rb

ei
ts

sc
hr

itt
e 

de
r T

ät
ig

ke
it 

w
ie

de
rh

ol
en

 s
ic

h 
hä

ufi
g 

in
 k

ur
ze

n 
Ab

st
än

de
n 

 
(e

in
se

iti
ge

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 h
äu

fig
e 

W
ie

de
rh

ol
un

ge
n 

gl
ei

ch
ar

tig
er

 H
an

d-
lu

ng
en

 in
 k

ur
ze

n 
Ta

kt
en

 < 
31

 S
ek

un
de

n)
.

Es
 m

üs
se

n 
m

eh
re

re
 Tä

tig
ke

ite
n 

gl
ei

ch
er

 P
rio

rit
ät

 z
ur

 g
le

ic
he

n 
Ze

it 
m

it 
de

rs
el

-
be

n 
Au

fm
er

ks
am

ke
it 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
er

de
n 

(M
ul

tit
as

ki
ng

).

Ha
nd

lu
ng

ss
pi

el
ra

um

Be
sc

hä
fti

gt
e 

ha
be

n 
ke

in
en

 E
in

flu
ss

 a
uf

 d
en

 In
ha

lt 
de

r z
u 

ve
rr

ic
ht

en
de

n 
Ar

be
it 

 
(a

uf
 d

as
, w

as
 z

u 
tu

n 
is

t:
 Tä

tig
ke

ite
n,

 H
an

dg
riff

e,
 A

bl
äu

fe
 e

tc
.).

Be
sc

hä
fti

gt
e 

ha
be

n 
ke

in
en

 E
in

flu
ss

 a
uf

 A
rb

ei
ts

um
fa

ng
/-

m
en

ge
/-

zi
el

e 
 

(„
w

as
 u

nd
 w

ie
 v

ie
l g

et
an

 w
er

de
n 

m
us

s“
) p

ro
 A

rb
ei

ts
sc

hi
ch

t/
Ar

be
its

ta
g.

Be
sc

hä
fti

gt
e 

ha
be

n 
ke

in
en

 E
in

flu
ss

 a
uf

 d
ie

 A
us

w
ah

l d
er

 M
et

ho
de

n/
Ve

r-
fa

hr
en

sw
ei

se
n/

Ar
be

its
m

itt
el

 („
w

om
it“

) d
er

 z
u 

ve
rr

ic
ht

en
de

n 
Tä

tig
ke

it 
(A

rb
ei

ts
m

et
ho

de
n/

-v
er

fa
hr

en
).

Be
sc

hä
fti

gt
e 

ha
be

n 
ke

in
en

 E
in

flu
ss

 a
uf

 d
ie

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 A
rb

ei
ts

sc
hr

itt
e 

 
(R

ei
he

nf
ol

ge
 d

er
 Tä

tig
ke

ite
n)

.

D
ie

 A
rb

ei
ts

tä
tig

ke
ite

n 
si

nd
 e

ng
 a

n 
ei

ne
n 

ho
he

n 
Ta

kt
 g

eb
un

de
n 

(z
. B

. F
lie

ß-
ba

nd
ar

be
it 

oh
ne

/m
it 

ge
rin

ge
m

/n
ic

ht
 a

us
re

ic
he

nd
em

 P
ro

du
kt

- o
de

r M
at

er
ia

l-
pu

ffe
r)

.

In
fo

rm
at

io
n/

 
In

fo
rm

at
io

ns
an

ge
bo

t

Fü
r d

ie
 Tä

tig
ke

it 
st

eh
en

 re
ge

lm
äß

ig
 z

u 
vi

el
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

r V
er

fü
gu

ng
  

(z
u 

um
fa

ng
re

ic
he

s,
 p

ar
al

le
le

s 
An

ge
bo

t, 
un

ge
kl

är
te

 P
rio

rit
ät

 –
 z

. B
. d

ur
ch

 z
u 

vi
el

e 
An

ze
ig

en
, M

ed
ie

n,
 A

us
hä

ng
e 

=
 R

ei
zü

be
rf

lu
tu

ng
). 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
au

f N
üt

zl
ic

hk
ei

t p
rü

fe
n 

- I
nf

or
m

at
io

ne
n 

so
llt

en
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

in
 d

re
i K

at
e-

go
rie

n 
au

fg
et

ei
lt 

un
d 

an
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
n 

St
el

le
n 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

 w
er

de
n:

 
(a

)	
fü

r d
ie

 B
es

ch
äft

ig
te

n 
un

d 
ih

re
 je

tz
ig

en
 Tä

tig
ke

ite
n 

no
tw

en
di

g 
(a

m
 A

rb
ei

ts
pl

at
z)

(b
)	

in
te

re
ss

an
t f

ür
 d

as
 A

rb
ei

ts
um

fe
ld

 (a
m

 „
H

al
le

ne
in

ga
ng

“)
(c

)	
in

te
re

ss
an

t f
ür

 d
as

 P
riv

at
le

be
n 

(a
m

 „
In

fo
br

et
t“

)

Di
sz

ip
lin

 u
nd

 A
kt

ua
lit

ät
sr

eg
el

n 
fe

st
le

ge
n:

(a
)	

Fü
hr

un
gs

kr
äft

e 
„m

is
te

n“
 e

in
m

al
 im

 M
on

at
 d

ie
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

au
s.

(b
)	

M
ai

ls
 w

er
de

n 
nu

r a
n 

ei
ne

 P
er

so
n 

un
d 

m
ax

im
al

 e
in

e 
w

ei
te

re
 in

 C
C/

BC
C 

ge
sa

nd
t.

(c
)	

„L
ie

be
r e

in
e 

ge
zi

el
te

 In
fo

rm
at

io
n 

pr
o 

M
on

at
 a

ls
 10

00
 G

er
üc

ht
e 

am
 Ta

g“
. 

(d
)	

Re
ge

lu
ng

en
 z

ur
 B

ea
rb

ei
tu

ng
 v

on
 E

-M
ai

ls
 b

ei
 A

bw
es

en
he

it.

D
ie

 fü
r d

ie
 Tä

tig
ke

it 
be

nö
tig

te
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
si

nd
 u

ng
ün

st
ig

 d
ar

ge
bo

te
n 

 
(z

. B
. s

pr
ac

hl
ic

h 
od

er
 o

pt
is

ch
).

D
ie

 fü
r d

ie
 Tä

tig
ke

it 
be

nö
tig

te
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
si

nd
 u

nv
ol

ls
tä

nd
ig

  
(lü

ck
en

ha
ft

, w
ic

ht
ig

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

fe
hl

en
, n

ic
ht

 a
kt

ue
ll,

 u
nk

la
re

 Z
ie

le
, 

un
kl

ar
e 

Q
ue

lle
...

).



Seite 3/5
FI Nr. 0053
Arbeitsbedingte psychische Belastung - Checkliste Teil II

Haben Sie Fragen zum Fachwissen Arbeitsschutz? Dann kontaktieren 
Sie uns gerne über unsere zentrale Rufnummer: 06131 802-0
© BGHM

Herausgeberin
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
© BGHM

12/2022
Ps

yc
hi

sc
he

 E
in

w
irk

un
g

(G
es

ta
ltu

ng
sb

er
ei

ch
)

M
er

km
al

e 
au

s 
de

m
 A

rb
ei

ts
in

ha
lt 

 
un

d 
de

r A
rb

ei
ts

au
fg

ab
e

kr
iti

sc
he

 A
us

pr
äg

un
ge

n
M

aß
na

hm
en

be
is

pi
el

e

Q
ua

lifi
ka

tio
n

D
ie

 Q
ua

lifi
ka

tio
n 

de
s/

de
r B

es
ch

äft
ig

te
n 

en
ts

pr
ic

ht
 re

ge
lm

äß
ig

 n
ic

ht
 d

en
 

An
fo

rd
er

un
ge

n/
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

de
r A

rb
ei

ts
au

fg
ab

en
. E

s 
fo

lg
t k

ei
ne

 K
om

pe
-

te
nz

an
pa

ss
un

g 
( z

. B
. h

oc
hq

ua
lifi

zi
er

te
 B

es
ch

äft
ig

te
 fü

r e
in

fa
ch

e 
Tä

tig
ke

ite
n,

 
Ü

be
rf

or
de

ru
ng

/U
nt

er
fo

rd
er

un
g)

.
sy

st
em

at
is

ch
e 

un
d 

ge
zi

el
te

 F
or

t-
 u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g:

•	
du

rc
h 

ei
ne

 Q
ua

lifi
ka

tio
ns

m
at

rix
•	

m
ith

ilf
e 

fe
st

er
 E

in
ar

be
itu

ng
sp

lä
ne

•	
du

rc
h 

jä
hr

lic
he

 B
es

pr
ec

hu
ng

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
- u

nd
 E

in
w

ei
su

ng
sn

ot
w

en
di

gk
ei

te
n

Be
sc

hä
fti

gt
e 

er
ha

lte
n 

be
i d

er
 Ü

be
rt

ra
gu

ng
 v

on
 A

rb
ei

ts
au

fg
ab

en
 k

ei
ne

 a
us

re
i-

ch
en

de
 E

in
w

ei
su

ng
 b

zw
. G

el
eg

en
he

it 
zu

r E
in

ar
be

itu
ng

 in
 d

ie
 (n

eu
e)

 Tä
tig

ke
it 

(k
ei

n 
ve

rlä
ss

lic
he

r P
la

n,
 u

nz
ur

ei
ch

en
de

 P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

g)
.

Em
ot

io
na

le
 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

Be
i d

er
 Tä

tig
ke

it 
is

t e
s 

w
ah

rs
ch

ei
nl

ic
h,

 d
as

s 
em

ot
io

na
l t

ra
um

at
is

ie
re

nd
e 

Er
ei

gn
is

se
 m

ite
rle

bt
 w

er
de

n 
m

üs
se

n 
(U

m
ga

ng
 m

it 
sc

hw
er

er
 K

ra
nk

he
it,

 s
ch

w
e-

re
n 

U
nf

äl
le

n,
 S

te
rb

en
 u

nd
 To

d,
 A

m
ok

lä
uf

en
 o

de
r S

ui
zi

d)
.

ge
zi

el
te

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
zu

m
 U

m
ga

ng
 m

it 
Be

dr
oh

un
gs

si
tu

at
io

ne
n 

un
d 

Er
w

ei
te

ru
ng

 d
er

 
be

tr
ie

bl
ic

he
n 

No
tf

al
lp

la
nu

ng
 u

m
 p

sy
ch

ol
og

is
ch

e 
 A

ng
eb

ot
e,

 z
. B

. P
sy

ch
ol

og
is

ch
e 

N
ot

-
fa

llv
er

so
rg

un
g 

de
r B

G
H

M
 (P

D
F)

 a
uf

 d
er

 S
ei

te
: w

w
w

.b
gh

m
.d

e 
 

(ü
be

r d
en

 R
ei

te
r „

U
nf

al
l“

)

D
ie

 Tä
tig

ke
it 

er
fo

rd
er

t, 
re

ge
lm

äß
ig

 a
uf

 d
ie

 B
ed

ür
fn

is
se

 u
nd

 G
ef

üh
le

 a
nd

er
er

 
M

en
sc

he
n 

ei
nz

ug
eh

en
 (G

ef
üh

le
 a

nd
er

er
 M

en
sc

he
n 

„a
bp

uff
er

n“
, „

au
ffa

ng
en

“)
.

D
ie

 Tä
tig

ke
it 

er
fo

rd
er

t e
s 

st
än

di
g,

 b
es

tim
m

te
 V

er
ha

lte
ns

w
ei

se
n 

(G
ef

üh
le

) z
u 

ze
ig

en
, u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
de

n 
ei

ge
ne

n 
Em

pfi
nd

un
ge

n 
(z

. B
. i

m
m

er
 g

le
ic

hb
le

ib
en

d 
fre

un
dl

ic
h,

 z
uv

or
ko

m
m

en
d,

 g
ut

 g
el

au
nt

 o
de

r d
yn

am
is

ch
 a

uft
re

te
n,

 w
ei

l m
an

 
un

te
r B

eo
ba

ch
tu

ng
 s

te
ht

; „
m

an
 k

an
n 

qu
as

i n
ie

 d
ie

 e
ig

en
en

 G
ef

üh
le

 z
ei

ge
n“

).

Be
sc

hä
fti

gt
e 

w
er

de
n 

hä
ufi

g 
du

rc
h 

St
re

iti
gk

ei
te

n/
es

ka
lie

re
nd

e 
D

is
ku

ss
io

ne
n 

od
er

 G
ew

al
t/

Ag
gr

es
si

on
 m

it/
vo

n 
an

de
re

n 
Pe

rs
on

en
 b

ed
ro

ht
 (z

. B
. d

ur
ch

 
kö

rp
er

lic
he

 o
de

r v
er

ba
le

 A
ng

riff
e 

un
d 

Be
le

id
ig

un
ge

n)
.

Ps
yc

hi
sc

he
 E

in
w

irk
un

g
(G

es
ta

ltu
ng

sb
er

ei
ch

)
M

er
km

al
e 

au
s 

de
r A

rb
ei

ts
ze

it
kr

iti
sc

he
 A

us
pr

äg
un

ge
n

M
aß

na
hm

en
be

is
pi

el
e

Ar
be

its
in

te
ns

itä
t

Be
i d

er
 E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 A
rb

ei
ts

au
fg

ab
en

 b
es

te
ht

 re
ge

lm
äß

ig
 e

in
 U

ng
le

ic
hg

e-
w

ic
ht

 v
on

 A
rb

ei
ts

m
en

ge
, A

uf
ga

be
nv

ie
lfa

lt,
 K

om
pl

ex
itä

t u
nd

 d
er

 v
er

fü
gb

ar
en

 
Ze

it.
 Z

ei
td

ru
ck

 u
nd

/o
de

r Ü
be

rs
tu

nd
en

 s
in

d 
di

e 
Fo

lg
e.

 („
Es

 w
er

de
n 

zu
 v

ie
le

/
an

st
re

ng
en

de
 Tä

tig
ke

ite
n 

in
 d

er
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 Z

ei
t g

ep
la

nt
“.

). 

Ke
in

e 
Ve

rk
nü

pf
un

g 
au

s 
en

ge
r T

ak
tu

ng
 u

nd
 A

kk
or

d 
od

er
 S

tü
ck

lo
hn

:
(a

)	
st

ör
un

gs
- u

nd
 u

nt
er

br
ec

hu
ng

sf
re

ie
 Z

ei
te

n 
ei

nr
äu

m
en

(b
)	

Be
re

ch
nu

ng
en

 z
ur

 A
rb

ei
ts

in
te

ns
itä

t (
z.

 B
. Z

ei
t p

ro
 H

an
dg

riff
) m

it 
Be

sc
hä

fti
gt

en
 

		


be
sp

re
ch

en
 u

nd
 g

gf
. a

np
as

se
n 

so
w

ie
 „

eb
en

-m
al

-s
o-

ne
be

nb
ei

-K
le

in
ig

ke
ite

n-
ze

it-
		


fre

ss
en

de
-A

rb
ei

ts
au

ftr
äg

e“
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
(c

)	
fe

st
e 

Be
zu

gs
pe

rs
on

en
 k

on
ta

kt
ie

re
n 

un
d 

ve
rlä

ss
lic

he
 A

bl
äu

fe
 b

ei
 S

tö
ru

ng
en

 u
nd

 
		


Fe

hl
er

n 
ei

nh
al

te
n

St
ör

un
ge

n/
 

U
nt

er
br

ec
hu

ng
en

D
ie

 A
us

fü
hr

un
g 

de
r A

rb
ei

ts
au

fg
ab

en
 w

ird
 h

äu
fig

 o
de

r l
an

ga
nd

au
er

nd
 g

es
tö

rt
/

m
us

s 
un

ge
pl

an
t u

nt
er

br
oc

he
n 

w
er

de
n.

D
ie

 A
rb

ei
ts

ab
lä

uf
e 

si
nd

 re
ge

lm
äß

ig
 n

ic
ht

 n
ac

hv
ol

lz
ie

hb
ar

.

Ko
m

m
un

ik
at

io
n/

 
Ko

op
er

at
io

n
Es

 b
es

te
he

n 
nu

r u
nz

ur
ei

ch
en

de
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

zu
m

 fa
ch

lic
he

n 
Au

st
au

sc
h,

  
zu

r Z
us

am
m

en
ar

be
it,

 z
ur

 A
bs

tim
m

un
g 

un
d 

zu
r g

eg
en

se
iti

ge
n 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
.

Is
ol

ie
rt

e 
Ei

nz
el

ar
be

it 
ve

rm
ei

de
n:

 
„D

ie
 M

on
ta

ge
kr

äft
e 

m
el

de
n 

si
ch

 z
w

ei
m

al
 a

m
 Ta

g 
zu

rü
ck

, u
m

 n
eu

e 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
 

be
ko

m
m

en
 u

nd
 ü

be
r S

ch
w

ie
rig

ke
ite

n 
zu

 b
er

ic
ht

en
.“

 S
ic

ht
- o

de
r T

el
ef

on
ko

nt
ak

t s
ol

lte
 

ei
nm

al
 p

ro
 Ta

g 
m

it 
je

de
m

 B
es

ch
äft

ig
te

n 
he

rg
es

te
llt

 w
er

de
n 

(g
gf

. r
ei

ch
t d

er
 K

on
ta

kt
 

un
te

re
in

an
de

r)
.

Zu
st

än
di

gk
ei

t/
 

Ko
m

pe
te

nz
en

D
ie

 G
re

nz
en

 d
er

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 u

nd
 d

er
 Z

us
tä

nd
ig

ke
ite

n 
si

nd
 n

ic
ht

 e
in

de
ut

ig
 

(z
. B

. S
ch

ni
tt

st
el

le
n,

 Ü
be

rg
ab

es
te

lle
n,

 B
ef

ug
ni

ss
e,

 V
er

an
tw

or
tu

ng
sb

er
ei

ch
e,

 
Ro

lle
n 

un
d 

Be
re

ch
tig

un
ge

n)
. 

Es
 b

es
te

he
n 

re
ge

lm
äß

ig
 w

id
er

sp
rü

ch
lic

he
 A

rb
ei

ts
an

fo
rd

er
un

ge
n.

N
ot

w
en

di
ge

 B
er

ec
ht

ig
un

ge
n 

un
d 

Be
fu

gn
is

se
 fe

hl
en

 o
de

r s
in

d 
zu

 e
ng

 b
eg

re
nz

t.



FI Nr. 0053
Arbeitsbedingte psychische Belastung - Checkliste Teil II Seite 4/5

Herausgeberin
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
© BGHM

Haben Sie Fragen zum Fachwissen Arbeitsschutz? Dann kontaktieren 
Sie uns gerne über unsere zentrale Rufnummer: 06131 802-0
© BGHM

12/2022
Ps

yc
hi

sc
he

 E
in

w
irk

un
g

(G
es

ta
ltu

ng
sb

er
ei

ch
)

M
er

km
al

e 
au

s 
de

r A
rb

ei
ts

ze
it

kr
iti

sc
he

 A
us

pr
äg

un
ge

n
M

aß
na

hm
en

be
is

pi
el

e

Da
ue

r

D
ie

 A
rb

ei
ts

ze
it 

üb
er

st
ei

gt
 re

ge
lm

äß
ig

 10
 S

tu
nd

en
 p

ro
 Ta

g 
od

er
 4

8 
h 

pr
o 

 
6-

Ta
ge

-A
rb

ei
ts

w
oc

he
 o

de
r s

ie
 ü

be
rs

te
ig

t 8
 S

tu
nd

en
 p

ro
 Ta

g 
in

sb
es

on
de

re
 

be
i d

er
 A

rb
ei

t m
it 

(a
) G

ef
ah

rs
to

ffe
n 

m
it 

fe
st

ge
le

gt
en

 G
re

nz
w

er
te

n 
(z

. B
. i

n 
Sc

hw
ei

ßr
au

ch
en

 o
de

r b
ei

 L
är

m
), 

(b
) h

oh
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 a

n 
di

e 
Ko

nz
en

-
tr

at
io

n,
 (c

) h
oh

er
 Ta

kt
bi

nd
un

g,
 (d

) s
ta

rk
er

 k
ör

pe
rli

ch
er

 A
ns

tr
en

gu
ng

 (z
. B

. 
Zw

an
gs

ha
ltu

ng
 o

de
r H

itz
e/

Kä
lte

) o
de

r (
e)

 h
oh

er
 s

oz
ia

le
r I

nt
er

ak
tio

ns
di

ch
te

  
(z

. B
. K

un
de

n 
od

er
 S

ch
ül

er
).

Ei
nh

al
tu

ng
 d

es
 A

rb
ei

ts
ze

itg
es

et
ze

s 
un

d 
di

e 
Pl

an
un

g 
de

s 
ve

rm
ei

nt
lic

h 
„U

np
la

nb
ar

en
“:

(a
)	

Ze
itp

uff
er

 b
ei

 d
er

 A
uft

ra
gs

an
na

hm
e 

un
d 

im
 „T

ag
w

er
k“

 b
ew

us
st

 e
in

pl
an

en
(b

)	
ve

rlä
ss

lic
he

 N
ot

fa
lle

in
sa

tz
pl

än
e 

fü
r S

tö
ru

ng
en

, u
ne

rw
ar

te
te

  
		


Au

ftr
ag

sv
er

än
de

ru
ng

en
 u

nd
 im

 K
ra

nk
he

its
fa

ll
(c

)	
Be

sc
hä

fti
gt

e 
zu

r E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 P

au
se

n 
„z

w
in

ge
n“

 –
 K

ur
zp

au
se

n 
er

m
ög

lic
he

n 
(d

)	
Ei

nh
al

tu
ng

 d
er

 v
er

ei
nb

ar
te

n 
Ar

be
its

ze
ite

n 
– 

au
ch

 b
ei

 V
er

tr
au

en
sa

rb
ei

ts
ze

it 
(e

)	
Ab

ba
u 

vo
n 

Ü
be

rs
tu

nd
en

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
du

rc
h 

Fr
ei

ze
ita

us
gl

ei
ch

(f
)		

Pa
us

en
ze

ite
n 

al
s 

Be
st

an
dt

ei
l d

er
 A

rb
ei

t b
ei

 A
kk

or
da

rb
ei

t b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

(g
)	

Sc
hi

ch
ts

ys
te

m
e 

ge
su

nd
he

its
ge

re
ch

t g
es

ta
lte

n 
		


(z

. B
.: 

w
w

w
.in

qa
.d

e 
Su

ch
w

or
t:

 S
ch

ic
ht

ar
be

it“
)

La
ge

/S
ch

ic
ht

ar
be

it
Ar

be
ite

n 
an

 S
on

n-
 u

nd
 F

ei
er

ta
ge

n 
od

er
 N

ac
ht

ar
be

it 
od

er
 u

ng
ün

st
ig

e 
Sc

hi
ch

t-/
D

ie
ns

tp
lä

ne
 (z

. B
. g

et
ei

lte
 S

ch
ic

ht
en

).

Pl
an

ba
rk

ei
t/

 
Vo

rh
er

se
hb

ar
ke

it

D
ie

 A
rb

ei
ts

ze
it 

is
t n

ic
ht

 v
er

lä
ss

lic
h 

pl
an

ba
r/

vo
rh

er
se

hb
ar

. E
s 

be
st

eh
en

 n
ur

 
un

zu
re

ic
he

nd
e 

Ei
nf

lu
ss

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
au

f d
ie

 D
au

er
, L

ag
e 

un
d 

Fl
ex

ib
ili

tä
t d

er
 

Ar
be

its
ze

it.

Er
ho

lu
ng

sz
ei

te
n/

 
Pa

us
en

G
ep

la
nt

e 
Ru

he
- u

nd
 P

au
se

nz
ei

te
n 

kö
nn

en
 re

ge
lm

äß
ig

 n
ic

ht
 o

de
r n

ur
 v

er
kü

rz
t 

ei
ng

eh
al

te
n 

w
er

de
n 

od
er

 e
in

e 
er

w
ei

te
rt

e 
be

ru
fs

be
zo

ge
ne

 E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t  

(z
. B

. R
ufb

er
ei

ts
ch

aft
) i

st
 e

rf
or

de
rli

ch
.

Ps
yc

hi
sc

he
 E

in
w

irk
un

g
(G

es
ta

ltu
ng

sb
er

ei
ch

)
M

er
km

al
e 

au
s 

de
n 

so
zi

al
en

 B
ez

ie
hu

ng
en

/B
ed

in
gu

ng
en

kr
iti

sc
he

 A
us

pr
äg

un
ge

n
M

aß
na

hm
en

be
is

pi
el

e

Ko
lle

ge
n/

Ko
lle

gi
nn

en

Es
 b

es
te

he
n 

nu
r u

nz
ur

ei
ch

en
de

 M
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

s 
so

zi
al

en
 A

us
ta

us
ch

s 
 

(z
. B

. A
lle

in
ar

be
it)

 o
de

r e
in

 Ü
be

rm
aß

 a
n 

so
zi

al
er

 A
bl

en
ku

ng
 (z

. B
. A

rb
ei

t i
m

 
ni

ch
t v

er
sc

hl
ie

ßb
ar

en
 D

ur
ch

ga
ng

 z
ur

 C
af

et
er

ia
).

G
em

ei
ns

ch
aft

 fö
rd

er
n:

(a
)	

„S
tä

nk
er

ei
en

“,
 „

M
ob

bi
ng

“,
 G

ew
al

t h
ab

en
 u

nm
itt

el
ba

re
 K

on
se

qu
en

ze
n 

fü
r d

ie
 

		


Tä
te

r u
nd

 Tä
te

rin
ne

n.
(b

)	
G

em
ei

ns
ch

aft
lic

he
 U

nt
er

ne
hm

un
ge

n 
w

er
de

n 
un

te
rs

tü
tz

t u
nd

 d
ie

 B
et

ei
lig

un
g 

 
		


al

le
r B

es
ch

äft
ig

te
n 

w
ird

 e
rw

ar
te

t.
(c

)	
Ra

um
 fü

r G
es

pr
äc

he
 u

nd
 A

us
ta

us
ch

 w
äh

re
nd

 d
er

 A
rb

ei
ts

ze
it 

w
ird

 g
es

ch
aff

en
 

		


un
d 

to
le

rie
rt

 –
 s

ol
an

ge
 d

ie
 A

rb
ei

ts
le

is
tu

ng
 n

ic
ht

 le
id

et
.

(d
)	

Ko
nt

ak
tp

er
so

ne
n 

fü
r K

on
fli

kt
 o

de
r B

ed
ro

hu
ng

ss
itu

at
io

ne
n 

w
er

de
n 

be
na

nn
t 

		


un
d 

un
te

rs
tü

tz
t.

H
äu

fig
e 

St
re

iti
gk

ei
te

n 
od

er
 A

gr
es

si
on

en
 d

er
 B

es
ch

äft
ig

te
n 

un
te

re
in

an
de

r b
e-

hi
nd

er
n 

di
e 

Ar
be

it 
un

d/
od

er
 s

ch
w

äc
he

n 
da

s 
Be

tr
ie

bs
kl

im
a.

 E
in

e 
ge

ge
ns

ei
tig

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 is
t n

ic
ht

 s
pü

rb
ar

. 

D
es

tr
uk

tiv
es

 V
er

ha
lte

n 
de

r B
es

ch
äft

ig
te

n 
un

te
re

in
an

de
r (

H
er

ab
w

ür
di

gu
ng

, 
Bl

oß
st

el
le

n,
 s

oz
ia

le
 A

bg
re

nz
un

g,
 B

es
ch

im
pf

un
ge

n,
 D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
en

, B
el

ä-
st

ig
un

ge
n)

 tr
itt

 re
ge

lm
äß

ig
 a

uf
/w

ird
 re

ge
lm

äß
ig

 to
le

rie
rt

.

Fü
hr

un
gs

kr
äft

e/
 

Vo
rg

es
et

zt
e

D
as

 F
ee

db
ac

k 
un

d 
di

e 
An

er
ke

nn
un

g 
fü

r e
rb

ra
ch

te
 L

ei
st

un
ge

n 
si

nd
 n

ic
ht

 a
us

re
i-

ch
en

d/
ni

ch
t g

er
ec

ht
. E

s 
be

st
eh

t e
in

 re
ge

lm
äß

ig
es

 U
ng

le
ic

hg
ew

ic
ht

 z
w

is
ch

en
 

W
er

ts
ch

ät
zu

ng
 u

nd
 „

ei
ng

eb
ra

ch
te

r“
 A

rb
ei

ts
le

is
tu

ng
.  

Fü
hr

un
gs

ze
it 

is
t A

rb
ei

ts
ze

it:
(a

)	
Fü

hr
un

gs
kr

äft
e 

be
ko

m
m

en
 Z

ei
t z

ur
 F

üh
ru

ng
 d

er
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r.
(b

)	
di

re
kt

e 
Fü

hr
un

gs
sp

an
ne

 s
ol

lte
 id

ea
le

rw
ei

se
 n

ic
ht

 g
rö

ße
r a

ls
 10

 B
es

ch
äft

ig
te

 s
ei

n.
(c

)	
m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 im
 Ja

hr
 F

ee
db

ac
kg

es
pr

äc
he

 (L
ob

 u
nd

 A
ne

rk
en

nu
ng

) n
ac

h 
		


öff

en
tli

ch
 b

ek
an

nt
en

 K
rit

er
ie

n 
fü

hr
en

(d
)	

Fü
hr

un
gs

kr
äft

e 
re

ge
lm

äß
ig

 z
u 

ge
su

nd
he

its
ge

re
ch

te
m

 F
üh

re
n 

qu
al

ifi
zi

er
en

 
		


(z

. B
. h

tt
p:

//
ps

yg
a.

in
fo

)
(e

)	
Ar

be
its

pl
at

z 
de

r F
üh

ru
ng

sk
ra

ft 
eb

en
fa

lls
 g

es
un

dh
ei

ts
ge

re
ch

t g
es

ta
lte

n

Ei
ne

 s
oz

ia
le

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 u

nd
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t z
um

 A
us

ta
us

ch
 fe

hl
en

 re
ge

l-
m

äß
ig

. E
in

e 
ge

ge
ns

ei
tig

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 is
t n

ic
ht

 s
pü

rb
ar

. D
ie

 F
üh

ru
ng

sk
ra

ft 
er

fü
llt

 d
ie

 A
uf

ga
be

n 
un

zu
re

ic
he

nd
 (z

. B
. a

rb
ei

te
t n

ur
 „

fa
ch

lic
h“

, u
nt

er
st

üt
zt

 
ni

ch
t, 

hö
rt

 n
ic

ht
 z

u,
 s

et
zt

 k
ei

ne
 P

rio
rit

ät
en

, t
rifft

 k
ei

ne
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n)
. 

H
äu

fig
e 

St
re

iti
gk

ei
te

n 
od

er
 a

gg
re

ss
iv

e 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

en
 m

it 
Fü

hr
un

gs
-

kr
äft

en
 b

eh
in

de
rn

 d
ie

 A
rb

ei
t u

nd
/o

de
r s

ch
w

äc
he

n 
da

s 
Be

tr
ie

bs
kl

im
a.

D
es

tr
uk

tiv
es

 F
üh

ru
ng

sv
er

ha
lte

n 
(H

er
ab

w
ür

di
gu

ng
, B

lo
ßs

te
lle

n,
 s

oz
ia

le
 

Ab
gr

en
zu

ng
, B

es
ch

im
pf

un
ge

n,
 D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
en

, B
el

äs
tig

un
ge

n)
 w

ird
 re

ge
l-

m
äß

ig
 z

ug
el

as
se

n/
to

le
rie

rt
.



Seite 5/5
FI Nr. 0053
Arbeitsbedingte psychische Belastung - Checkliste Teil II

Haben Sie Fragen zum Fachwissen Arbeitsschutz? Dann kontaktieren 
Sie uns gerne über unsere zentrale Rufnummer: 06131 802-0
© BGHM

Herausgeberin
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
© BGHM

12/2022

Ps
yc

hi
sc

he
 E

in
w

irk
un

g
(G

es
ta

ltu
ng

sb
er

ei
ch

)
M

er
km

al
e 

au
s 

de
n 

so
zi

al
en

 B
ez

ie
hu

ng
en

/B
ed

in
gu

ng
en

kr
iti

sc
he

 A
us

pr
äg

un
ge

n
M

aß
na

hm
en

be
is

pi
el

e

Ko
lle

ge
n/

Ko
lle

gi
nn

en

Es
 b

es
te

he
n 

nu
r u

nz
ur

ei
ch

en
de

 M
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

s 
so

zi
al

en
 A

us
ta

us
ch

s 
 

(z
. B

. A
lle

in
ar

be
it)

 o
de

r e
in

 Ü
be

rm
aß

 a
n 

so
zi

al
er

 A
bl

en
ku

ng
 (z

. B
. A

rb
ei

t i
m

 
ni

ch
t v

er
sc

hl
ie

ßb
ar

en
 D

ur
ch

ga
ng

 z
ur

 C
af

et
er

ia
).

G
em

ei
ns

ch
aft

 fö
rd

er
n:

(a
)	

„S
tä

nk
er

ei
en

“,
 „

M
ob

bi
ng

“,
 G

ew
al

t h
ab

en
 u

nm
itt

el
ba

re
 K

on
se

qu
en

ze
n 

fü
r d

ie
 

		


Tä
te

r u
nd

 Tä
te

rin
ne

n.
(b

)	
G

em
ei

ns
ch

aft
lic

he
 U

nt
er

ne
hm

un
ge

n 
w

er
de

n 
un

te
rs

tü
tz

t u
nd

 d
ie

 B
et

ei
lig

un
g 

 
		


al

le
r B

es
ch

äft
ig

te
n 

w
ird

 e
rw

ar
te

t.
(c

)	
Ra

um
 fü

r G
es

pr
äc

he
 u

nd
 A

us
ta

us
ch

 w
äh

re
nd

 d
er

 A
rb

ei
ts

ze
it 

w
ird

 g
es

ch
aff

en
 

		


un
d 

to
le

rie
rt

 –
 s

ol
an

ge
 d

ie
 A

rb
ei

ts
le

is
tu

ng
 n

ic
ht

 le
id

et
.

(d
)	

Ko
nt

ak
tp

er
so

ne
n 

fü
r K

on
fli

kt
 o

de
r B

ed
ro

hu
ng

ss
itu

at
io

ne
n 

w
er

de
n 

be
na

nn
t 

		


un
d 

un
te

rs
tü

tz
t.

H
äu

fig
e 

St
re

iti
gk

ei
te

n 
od

er
 A

gr
es

si
on

en
 d

er
 B

es
ch

äft
ig

te
n 

un
te

re
in

an
de

r b
e-

hi
nd

er
n 

di
e 

Ar
be

it 
un

d/
od

er
 s

ch
w

äc
he

n 
da

s 
Be

tr
ie

bs
kl

im
a.

 E
in

e 
ge

ge
ns

ei
tig

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 is
t n

ic
ht

 s
pü

rb
ar

. 

D
es

tr
uk

tiv
es

 V
er

ha
lte

n 
de

r B
es

ch
äft

ig
te

n 
un

te
re

in
an

de
r (

H
er

ab
w

ür
di

gu
ng

, 
Bl

oß
st

el
le

n,
 s

oz
ia

le
 A

bg
re

nz
un

g,
 B

es
ch

im
pf

un
ge

n,
 D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
en

, B
el

ä-
st

ig
un

ge
n)

 tr
itt

 re
ge

lm
äß

ig
 a

uf
/w

ird
 re

ge
lm

äß
ig

 to
le

rie
rt

.

Fü
hr

un
gs

kr
äft

e/
 

Vo
rg

es
et

zt
e

D
as

 F
ee

db
ac

k 
un

d 
di

e 
An

er
ke

nn
un

g 
fü

r e
rb

ra
ch

te
 L

ei
st

un
ge

n 
si

nd
 n

ic
ht

 a
us

re
i-

ch
en

d/
ni

ch
t g

er
ec

ht
. E

s 
be

st
eh

t e
in

 re
ge

lm
äß

ig
es

 U
ng

le
ic

hg
ew

ic
ht

 z
w

is
ch

en
 

W
er

ts
ch

ät
zu

ng
 u

nd
 „

ei
ng

eb
ra

ch
te

r“
 A

rb
ei

ts
le

is
tu

ng
.  

Fü
hr

un
gs

ze
it 

is
t A

rb
ei

ts
ze

it:
(a

)	
Fü

hr
un

gs
kr

äft
e 

be
ko

m
m

en
 Z

ei
t z

ur
 F

üh
ru

ng
 d

er
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r.
(b

)	
di

re
kt

e 
Fü

hr
un

gs
sp

an
ne

 s
ol

lte
 id

ea
le

rw
ei

se
 n

ic
ht

 g
rö

ße
r a

ls
 10

 B
es

ch
äft

ig
te

 s
ei

n.
(c

)	
m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 im
 Ja

hr
 F

ee
db

ac
kg

es
pr

äc
he

 (L
ob

 u
nd

 A
ne

rk
en

nu
ng

) n
ac

h 
		


öff

en
tli

ch
 b

ek
an

nt
en

 K
rit

er
ie

n 
fü

hr
en

(d
)	

Fü
hr

un
gs

kr
äft

e 
re

ge
lm

äß
ig

 z
u 

ge
su

nd
he

its
ge

re
ch

te
m

 F
üh

re
n 

qu
al

ifi
zi

er
en

 
		


(z

. B
. h

tt
p:

//
ps

yg
a.

in
fo

)
(e

)	
Ar

be
its

pl
at

z 
de

r F
üh

ru
ng

sk
ra

ft 
eb

en
fa

lls
 g

es
un

dh
ei

ts
ge

re
ch

t g
es

ta
lte

n

Ei
ne

 s
oz

ia
le

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 u

nd
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t z
um

 A
us

ta
us

ch
 fe

hl
en

 re
ge

l-
m

äß
ig

. E
in

e 
ge

ge
ns

ei
tig

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 is
t n

ic
ht

 s
pü

rb
ar

. D
ie

 F
üh

ru
ng

sk
ra

ft 
er

fü
llt

 d
ie

 A
uf

ga
be

n 
un

zu
re

ic
he

nd
 (z

. B
. a

rb
ei

te
t n

ur
 „

fa
ch

lic
h“

, u
nt

er
st

üt
zt

 
ni

ch
t, 

hö
rt

 n
ic

ht
 z

u,
 s

et
zt

 k
ei

ne
 P

rio
rit

ät
en

, t
rifft

 k
ei

ne
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n)
. 

H
äu

fig
e 

St
re

iti
gk

ei
te

n 
od

er
 a

gg
re

ss
iv

e 
Au

se
in

an
de

rs
et

zu
ng

en
 m

it 
Fü

hr
un

gs
-

kr
äft

en
 b

eh
in

de
rn

 d
ie

 A
rb

ei
t u

nd
/o

de
r s

ch
w

äc
he

n 
da

s 
Be

tr
ie

bs
kl

im
a.

D
es

tr
uk

tiv
es

 F
üh

ru
ng

sv
er

ha
lte

n 
(H

er
ab

w
ür

di
gu

ng
, B

lo
ßs

te
lle

n,
 s

oz
ia

le
 

Ab
gr

en
zu

ng
, B

es
ch

im
pf

un
ge

n,
 D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
en

, B
el

äs
tig

un
ge

n)
 w

ird
 re

ge
l-

m
äß

ig
 z

ug
el

as
se

n/
to

le
rie

rt
.

Ps
yc

hi
sc

he
 E

in
w

irk
un

g
(G

es
ta

ltu
ng

sb
er

ei
ch

)
Ar

be
its

m
itt

el
 

kr
iti

sc
he

 A
us

pr
äg

un
ge

n
M

aß
na

hm
en

be
is

pi
el

e

Ar
be

its
m

itt
el

W
ic

ht
ig

e 
Si

gn
al

e,
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

un
d 

H
in

w
ei

se
 s

in
d 

sc
hl

ec
ht

 w
ah

rn
eh

m
ba

r/
er

ke
nn

ba
r (

z.
 B

. W
ar

ns
ig

na
le

 a
n 

M
as

ch
in

en
 fe

hl
en

, s
in

d 
ve

rd
ec

kt
 o

de
r  

„g
eh

en
 u

nt
er

“)
.

Te
ch

ni
sc

he
, e

rg
on

om
is

ch
e 

un
d 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
e 

Pr
ob

le
m

e 
ab

zu
st

el
le

n 
ha

t P
rio

rit
ät

:
(a

)	
W

er
kz

eu
ge

 g
es

ta
lte

n,
 d

ie
 d

ie
 A

rb
ei

t e
rle

ic
ht

er
n 

un
d 

ni
ch

t b
eh

in
de

rn
(b

)	
So

ftw
ar

ee
rg

on
om

ie
 u

nd
 G

eb
ra

uc
hs

ta
ug

lic
hk

ei
t b

ea
ch

te
n

(c
)	

Be
sc

hä
fti

gt
en

 m
it 

kö
rp

er
lic

h 
be

an
sp

ru
ch

en
de

n 
Tä

tig
ke

ite
n 

re
ge

lm
äß

ig
e 

 
		


ar

be
its

m
ed

iz
in

is
ch

e 
Vo

rs
or

ge
 e

rm
ög

lic
he

n

Re
ge

lm
äß

ig
 fe

hl
en

 d
ie

 z
ur

 e
rf

ol
gr

ei
ch

en
 A

us
fü

hr
un

g 
de

r A
rb

ei
ts

au
fg

ab
e 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
W

er
kz

eu
ge

/A
rb

ei
ts

m
itt

el
 o

de
r s

ie
 s

in
d 

un
ge

ei
gn

et
 g

es
ta

lte
t/

au
sg

es
ta

tt
et

.

D
ie

 b
en

öt
ig

te
n 

M
as

ch
in

en
 u

nd
 A

nl
ag

en
 s

in
d 

sc
hl

ec
ht

 b
ed

ie
nb

ar
, s

ch
le

ch
t 

ei
nz

ur
ic

ht
en

 u
nd

/o
de

r s
ch

w
er

 ü
be

rs
ch

au
ba

r.

D
ie

 V
er

st
än

dl
ic

hk
ei

t u
nd

 B
ed

ie
nb

ar
ke

it 
vo

n 
Ar

be
its

m
itt

el
n 

un
d 

Sc
hu

tz
ei

nr
ic

h-
tu

ng
en

 is
t u

nz
ur

ei
ch

en
d.

D
ie

 M
en

sc
h-

M
as

ch
in

e-
In

te
ra

kt
io

n 
(z

. B
. K

ra
nb

ed
ie

nu
ng

, C
N

C-
M

as
ch

in
en

, 
D

at
en

br
ill

en
, R

ob
ot

er
) i

st
 u

nz
ur

ei
ch

en
d 

ge
st

al
te

t. 
D

ie
 b

en
öt

ig
te

n 
Be

di
en

-
el

em
en

te
, S

ig
na

le
 u

nd
 H

in
w

ei
se

 s
in

d 
ni

ch
t z

u 
ve

rs
te

he
n.

Pe
rs

ön
lic

he
 S

ch
ut

z-
au

sr
üs

tu
ng

 (P
SA

)
D

ur
ch

 d
ie

 z
u 

ve
rw

en
de

nd
e 

PS
A 

en
ts

te
he

n 
zu

sä
tz

lic
he

 B
ee

in
trä

ch
tig

un
ge

n.
 

Ps
yc

hi
sc

he
 E

in
w

irk
un

g
(G

es
ta

ltu
ng

sb
er

ei
ch

)
Ar

be
its

um
ge

bu
ng

kr
iti

sc
he

 A
us

pr
äg

un
ge

n 
nu

r i
n 

Be
zu

g 
au

f d
ie

 p
sy

ch
is

ch
e 

W
irk

un
g

M
aß

na
hm

en
be

is
pi

el
e

Ph
ys

ik
al

is
ch

e,
  

ch
em

is
ch

e 
un

d 
bi

ol
og

is
ch

e 
Fa

kt
or

en

D
er

 G
er

äu
sc

hp
eg

el
 (L

är
m

 > 
55

 b
zw

. 7
0 

dB
(A

))
, s

tö
re

nd
e 

H
in

te
rg

ru
nd

ge
rä

us
ch

e 
un

d/
od

er
 V

ib
ra

tio
ne

n 
am

 A
rb

ei
ts

pl
at

z 
be

ei
nt

rä
ch

tig
en

 d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
un

d 
Ko

nz
en

tr
at

io
n.

Te
ch

ni
sc

he
, e

rg
on

om
is

ch
e 

un
d 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
e 

Pr
ob

le
m

e 
ab

zu
st

el
le

n 
ha

t P
rio

rit
ät

:
(a

)	
ge

su
nd

he
its

sc
hä

di
ge

nd
e 

Ar
be

its
be

di
ng

un
ge

n 
m

ög
lic

hs
t v

ol
ls

tä
nd

ig
 b

es
ei

tig
en

.  
		


D

as
 g

ilt
 a

uc
h 

fü
r d

ie
 K

on
ze

nt
ra

tio
n 

st
ör

en
de

 B
ed

in
gu

ng
en

, w
ie

 D
au

er
ge

rä
us

ch
e 

 
		


od

er
 V

ib
ra

tio
ne

n 
od

er
 G

er
üc

he
 e

tc
.

(b
)	

Ei
gn

un
g 

de
r B

es
ch

äft
ig

te
n,

 fü
r k

ör
pe

rli
ch

 b
ea

ns
pr

uc
he

nd
e 

Tä
tig

ke
ite

n,
  

		


re
ge

lm
äß

ig
 b

et
rie

bs
är

zt
lic

h 
pr

üf
en

U
ng

ee
ig

ne
te

 tä
tig

ke
its

be
zo

ge
ne

 B
el

eu
ch

tu
ng

sv
er

hä
ltn

is
se

 (z
. B

. k
ei

n 
Ta

ge
s-

lic
ht

; <
 5

00
 L

ux
) s

in
d 

vo
rh

an
de

n.

G
er

üc
he

 b
ee

in
tr

äc
ht

ig
en

 d
ie

 K
on

ze
nt

ra
tio

n 
un

d 
Au

fm
er

ks
am

ke
it.

 

M
it 

ge
fä

hr
lic

he
n 

St
off

en
 (D

äm
pf

e,
 G

as
e,

 C
he

m
ik

al
ie

n,
 E

rr
eg

er
) m

us
s 

um
ge

-
ga

ng
en

 w
er

de
n.

 

D
ie

 U
m

ge
bu

ng
sb

ed
in

gu
ng

en
 s

in
d 

un
gü

ns
tig

 u
nd

/o
de

r k
ön

ne
n 

nu
r u

nz
u-

re
ic

he
nd

 s
el

bs
t b

ee
in

flu
ss

t w
er

de
n 

w
er

de
n 

(L
är

m
, R

au
m

kl
im

a,
 B

el
eu

ch
-

tu
ng

, L
uft

qu
al

itä
t, 

St
ra

hl
un

g,
 e

le
kt

ro
m

ag
ne

tis
ch

e 
Fe

ld
er

).

Er
go

no
m

is
ch

e 
 

Fa
kt

or
en

D
er

/d
ie

 B
es

ch
äft

ig
te

 v
er

ric
ht

et
 s

ch
w

er
e 

kö
rp

er
lic

he
 A

rb
ei

t (
z.

 B
. H

eb
en

 
sc

hw
er

er
 L

as
te

n 
oh

ne
 H

ilf
sm

itt
el

 o
de

r d
as

 T
ra

ge
n 

zu
sä

tz
lic

he
r „

sc
hw

er
er

“ 
Sc

hu
tz

be
kl

ei
du

ng
 is

t n
öt

ig
 e

tc
.).

D
er

 A
rb

ei
ts

pl
at

z 
is

t e
in

ge
en

gt
, v

er
w

in
ke

lt 
ge

st
al

te
t, 

ni
ch

t e
rg

on
om

is
ch

 g
es

ta
l-

te
t (

un
gü

ns
tig

e,
 u

nn
at

ür
lic

he
 B

ew
eg

un
ge

n,
 Z

w
an

gs
ha

ltu
ng

en
, V

er
dr

eh
un

ge
n 

et
c.

).


